
Lions  BergKamen  begrüßen
Gäste aus Kamerun

Maureen  und  Charles  Morfaw  bedanken  sich  bei  Dr  Hubert
Brinkschulte,  Dr  Uwe  Liedtke  und  Michael  Blumrich  vom
Lionsclub BergKamen für die Unterstützung (v.l.). Foto: Privat

Besuch aus Afrika konnten vor wenigen Tagen Mitglieder des
Lionsclubs  BergKamen  empfangen.  Maureen  und  Charles  Morfaw
studierten  in  Deutschland  und  kehrten  nach  ihren
Studienabschlüssen nach Dschang in Kamerun zurück. Seit 2003
arbeiten sie dort am Aufbau eines Bildungszentrums. Begonnen
hatten sie mit einer bescheidenen Dorfschule, in der zu Beginn
rund 90 Kinder unterrichtet wurden. Inzwischen besteht das
Schulzentrum „Rainbow School“ aus einem Kindergarten, einer
Grundschule,  einer  Sekundarstufe  und  einem  Gymnasium.  Rund
1200 Schülerinnen und Schüler lernen hier, unterrichtet von
rund 90 Lehrerinnen und Lehrern. Gerade ist das engagierte
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Ehepaar dabei, noch eine Berufsschule aufzubauen.

Seit  2008  unterstützt  der  Lionsclub  BergKamen  dieses
beispielhafte Projekt mit Geld- und Sachspenden. So konnte mit
der ersten Spende des Clubs – sie betrug etwa den Gegenwert
eines  Kleinwagens  –  ein  Großteil  des  zweiten  Schulneubaus
finanziert werden. Auch für das
neue  Projekt  „Berufsschule“  engagieren  sich  die  Lions  aus
Bergkamen  und  Kamen.  Neben  einer  Spende,  die  sie  jetzt
übergeben  konnten,  werden  sie  in  einigen  Wochen  einen
Container mit Schulmöbeln auf den Weg nach Kamerun bringen.

Auch Kamener und Bergkamener Bürgerinnen und Bürger engagieren
sich für das Schulprojekt in Kamerun. Mit Patenschaften helfen
sie bedürftigen Familien in Dschang und Umgebung, die das –
bescheidene – Schulgeld in der Rainbow School allein nicht
aufbringen
könnten.

Bei ihrem Besuch in Kamen brachten Maureen und Charles Morfaw
ihre Freude und Dankbarkeit zum Ausdruck, dass sie sich auf
die  Unterstützung  aus  Kamen  und  Bergkamen  immer  verlassen
konnten.


